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"National Burden of Disease" 
Anteil Krankheiten mit Ernährungsbezug
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The double 
burden of 
malnutrition
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Quelle: 
https://www.thelancet.com/pb/assets/raw/Lanc
et/stories/series/malnutrition-
burden/DBM_overview-1576256828390.png



The triple
burden of 
malnutrition
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Quelle: 
https://www.unicef.org/eap/media/9466/file/M
aternal%20Nutrition%20and%20Complementary
%20Feeding%20Regional%20Report.pdf

in Low- and Middle-
Income Countries



The triple
burden of 
nutrition choices
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Quelle: 
https://www.unicef.org/eap/media/9466/file/M
aternal%20Nutrition%20and%20Complementary
%20Feeding%20Regional%20Report.pdf

in High-Income 
countries

01 Social        

dimension of 

food choices

• Food deserts

• Quasi-religious 

beliefs

• Demonstrative 

consumption

• Ideological attitude, 

carrying over to 

violent action



DGE-Ernährungskreis vs. Dietary Guidelines for Americans
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Slogan: 
„eat real food“
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Slogan: 
„eat real food“

• Deutsche Ernährungsempfehlung betont pflanzliche Lebensmittel und Nachhaltigkeit → Neue US-Pyramide 
von 2026 hat umgedrehte Struktur mit Fokus auf Protein und Fette

• Deutsche Pyramide: Getränke im Zentrum und große Anteile für Gemüse, Obst, Vollkorn, Hülsenfrüchte; 
tierische Produkte sind begrenzt. → US-Pyramide auf dem Kopf stehend: Basis sind „Protein, Milchprodukte 
und gesunde Fette“ sowie Gemüse/Obst, oben klein „Vollkorngetreide“ 

• zentrale Botschaft der US-Pyramide ist „eat real food“ (unverarbeitete Lebensmittel)



Politische Einflussfaktoren 

Pamela Koch, 
Ernährungswissenschaftlerin 

der Columbia University: 

„Wie kann das US-Landwirt-
schaftsministerium alle 

Farmer dieses Landes 
unterstützen und gleichzeitig 
Informationen über gesunde 

Ernährung veröffentlichen? 
Beides steht oft für gegen-

sätzliche Positionen. Ist das 
nicht ein Interessenkonflikt?“
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Quellen: LID - Landwirtschaftlicher Informationsdienst Schweiz, https://www.deutschlandfunk.de, DVG – Deutscher Verein für Gesundheitspflege e.V. 
Bildquelle: https://www.forbes.com/sites/errolschweizer/2021/08/17/pamela-koch-on-why-school-meals-should-always-be-free/

USDA Guidelines (USA) DGE-Richtlinien (D)

Verantwortliche Institution USDA 
(Landwirtschaftsministerium) 

DGE (Deutsche Gesellschaft 
für Ernährung) 

Wichtige Lobbygruppen Fleisch-, Milch- und 
Getreideindustrie

Milch- und Fleischlobby

Aktuelle Änderungen 
(2024/2026)

Mehr Fleisch, Vollmilch, 
weniger Getreide

Weniger Fleisch (max. 300g/ 
Woche), mehr Pflanzen

Kritikpunkte Wirtschaftliche Interessen 
über Wissenschaft? Wenig 
Bezug auf evidenzbasierte 
Empfehlungen

Politischer Druck durch 
ökologisch orientierte 
Agenda; Klimaschutz vs. 
Gesundheit?



ZERN
Zukunft Ernährung 
Niedersachsen

Beteiligte Institutionen
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Im Fokus
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• Entwicklung nachhaltiger Lösungen für Ackerbau, 

Grünlandnutzung und Tierhaltung unter Berücksichtigung von 

Klimawandel, Ressourcenknappheit und Tierwohl

• Transfer in die Praxis: Der Verbund kombiniert Grundlagen-

forschung mit angewandter Wissenschaft, um Landwirt*innen, 

Lebensmittelhersteller*innen und Verbraucher*innen

• Systemische Betrachtung: Analyse der gesamten Wertschöp-

fungskette – von der Produktion über die Verarbeitung bis zur 

Vermarktung – um ganzheitliche Strategien zu entwickeln

• Blaupause für andere Regionen
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit! 

Department für Agrarökonomie und 
Rurale Entwicklung

Prof. Dr. Bernhard Brümmer 

ZERN Verbund Niedersachsen

zern@uni-goettingen.de
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